
Die Bremsdrosselspule (I)
Sie beginnen die Montage der Bremsdrosselspule und bringen den Grundkörper mit den beiden 
Wicklungspaketen sowie zwei Halter auf der Rahmengrundplatte an. Anschließend fügen Sie die beiden 
Bremswiderstandsbaugruppen zusammen.

14A 14B

14G

14C

14H

Ihre Bauteile im Überblick

Teil Name Material

14A Grundkörper der Bremsdrosselspule ABS

14B, 14C Bremswiderstandsgrundplatte („2“ und „1“) ABS

14D, 14E Bremswiderstand („1“ und „2“) ABS

14F, 14G Wicklungspaket („1“ und „2“) ABS

14H, 14I Oberseite des Bremswiderstands („1“ und „2“) ABS

14J, 14K Unterseite des Bremswiderstands („3“ und „4“) ABS

14L, 14M zwei Halter ABS

14N, 14O zwei Anschlussleitungen PVC

14D 14E

14I14F 14J 14K

14L 14M 14N 14O

Schrauben

Typ Anzahl Abmessungen

AP 2+1 2,3x 4 x 6 mm
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Anbringen der beiden HalterSCHRITT 1

Legen Sie die Rahmengrundplatte 9A auf 
Ihre Arbeitsplatte, ausgerichtet wie 
abgebildet. Daneben legen Sie die beiden 
Halter 14L und 14M. 

1

Kleben Sie den Halter 14L in der entspre­
chenden Bohrung der Rahmengrund­
platte 9A fest. Führen Sie das Teil dazu 
zwischen den Leitungen der Vorwider­
standseinheit 10H hindurch.

2

14L 14M

9A

Neben der Vorwiderstandseinheit 10I 
wird der Halter 14M in der Bohrung der 
Rahmengrundplatte 9A festgeklebt.

3

14L

14M

9A

10H

10I
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Legen Sie diese Teile bereit: den Grundkörper der Bremsdros­
selspule 14A, die Wicklungspakete 14F („1“) und 14G („2“) 
sowie die beiden Anschlussleitungen 14N und 14O. Achten Sie 
auf die Ausrichtung des Grundkörpers (eingekreiste Zapfen).

1 Kleben Sie die Wicklungspakete 14F („1“) und 14G („2“) am 
Grundkörper der Bremsdrosselspule 14A fest. 

2

Montage der Bremsdrosselspule und Zusammenbau der BremswiderständeSCHRITT 2

14O

14N

Kleben Sie die beiden Anschlussleitungen 
14N und 14O an den Zapfen vom 
Grundkörper der Bremsdrosselspule 14A 
fest, wie abgebildet. 

3

Setzen Sie den Grundkörper der 
Bremsdrosselspule 14A auf die Rahmen­
grundplatte 9A. Das Wicklungspaket 14F 
ist dabei ausgerichtet, wie abgbildet. 
Legen Sie zwei Schrauben AP bereit.

4
14A

14A

14G

14F
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14N

9A

AP

14F
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Halten Sie den Grundkörper der Bremsdrosselspule 14A in 
Position, drehen Sie die Baugruppe um und fixieren Sie den 
Grundkörper mit den zwei Schrauben AP an der Rahmen­
grundplatte 9A. 

5 Das freie Ende der Anschlussleitung 14N wird am Zapfen der 
Schmierpumpe 13I festgeklebt, das freie Ende der Anschluss­
leitung 14O am Zapfen der Rahmengrundplatte 9A. 

6

Legen Sie die vier Teile des ersten 
Bremswiderstands bereit: die Grundplatte 
14B („2“), den Bremswiderstand 14D 
(„1“), das Oberteil 14H („1“) und das 
Unterteil 14J („3“). Kleben Sie das 
Oberteil 14H am Bremswiderstand 14D 
fest, wie es der Pfeil andeutet.

7

Auf der anderen Seite vom Bremswiderstand 14D wird das 
Unterteil 14J („3“) festgeklebt. Anschließend kleben Sie den 
Bremswiderstand an der Grundplatte 14B fest, wie angedeutet.

8 Das Foto zeigt den fertigen ersten Bremswiderstand: Der 
Bremswiderstand 14D ist an der Grundplatte 14B fixiert, zu 
sehen ist auch das mit Schritt 7 montierte Oberteil 14H. 

9
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Die Bremsdrosselspule ist an der 
Rahmengrundplatte befestigt, zwei 
Leitungen sind angeschlossen. Die 
beiden zusammengebauten Brems­
widerstände werden in der nächs­
ten Ausgabe an der Bremsdrossel­
spule befestigt.

DAS BAUERGEBNIS

14K

Auf die gleiche Weise wird der zweite 
Bremswiderstand zusammengebaut. Er 
besteht aus der Grundplatte 14C („1“), 
dem Bremswiderstand 14E („2“), dem 
Oberteil 14I („2“) und dem Unterteil 
14K („4“). Kleben Sie zunächst das 
Unterteil am Bremswiderstand fest, 
wie es der Pfeil andeutet.

10

Auf der anderen Seite vom Bremswider­
stand 14E wird das Oberteil 14I fest- 
geklebt. Anschließend wird der 
Bremswiderstand an der Grundplatte 
14C fixiert. 
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